Austauschschulen

werden immer seltener

Deutsch-Französische Gesellschaft organisiert Jugendtreffen
	Weihnachten in Deutschland - erleben der-zeit 35 Kinder und fünf Betreuer aus der Partnerstadt Lorient, die derzeit zu Gast in Ludwigshafen sind.  Ein Besuch des Weih-nachtsmarktes und der Krippe in der Og-gersheimer Wallfahrtskirche dürfen da ebenso wenig fehlen wie Ausflüge nach Speyer und Heidelberg.  Ein reines Besich-tigungsprogramm ist die Deutschlandfahrt der jungen Franzosen indes nicht.  Vielmehr sollen sie auch Gleichaltrige treffen und motiviert werden, Deutsch zu lernen, wünscht sich die Deutsch-Französische Gesellschaft Ludwigshafen-Mannheim (DFG), die das Treffen zusammen mit der Stadtverwaltung Lorient organisiert hat.

    „Die Dekoration ist anders, und das Christkind gibt es bei uns auch nicht", be-richten die Kinder im Alter zwischen zehn und 13 Jahren begeistert von ihrem Weih-nachtsmarkt-Besuch auf dem Berliner  Platz. "Vorher sind wir vom Jugendgäste-haus aus zu einem Spaziergang durch Og-gersheim gestartet. Die Kinder sind ganz unbefangen auf Passanten zugegangen und haben ihnen auf Deutsch „guten Tag ge-wünscht", freut sich Monika Schönbucher von der DFG.  Als sie die jungen Franzosen fragt, wie viele von ihnen Deutsch lernen, fliegen zwölf Hände in die Höhe.
	
	   Die Nähe zu Deutschland und der Wunsch, hier Freunde zu finden und zu rei-sen, geben die Kinder als Gründe an, die Sprache zu erlernen. Dabei werde die Zahl der Franzosen, die in der Schule Deutsch lernen, laut DFG immer geringer.  Zuneh-mend haben auch Ludwigshafener Schulen Schwierigkeiten, Austauschschulen in Frankreich zu finden.  „Englisch ist halt leichter und außerdem die Weltsprache", „Spanisch ist als romanische Sprache mit dem Französischen verwandt", lauten die Begründungen derjenigen, die sich nicht  für Deutsch entschieden haben.

   Doch einige Kinder könnten sich durch-aus vorstellen, Deutsch zu lernen: „Ich will hier mal reinhören", bringt es ein Junge auf den Punkt. Auf den Besuch des Geschwis-ter-Scholl-Gymnasiums (GSG) am Montag und den Besuch in deutschen Gastfamilien am Dienstag freuen sich die Jugendlichen am meisten. „Da in jeder der Familie auch ein Kind ist, das Französisch lernt, können sich daraus länger anhaltende Freund-schaften und Kontakte ergeben", sagt Mo-nika Schönbucher, Französisch-Lehrerin  am GSG, mit Blick auf die Jugendfreizeiten für Ludwigshafener in Kergaher.              ok

Infos über die DFG im Internet unter www.dfg-lu-ma.de


